
Welche Sportarten werden 
bevorzugt?

Die überwiegende Zahl der Leser
identifiziert sich mit dem Gerätturnen
(82%), wobei die Anhänger des weib-
lichen Gerätturnens leicht in der
Mehrzahl sind (58,5%). Interessant
dabei ist, dass die meisten Turn-
freunde (80%) angegeben haben, den
Begriff „Kunstturnen“ zu bevorzugen.
Die nächstgrößere Fraktion ist die der
RSG-Fans (12,8% der Leser).
Nur wenige Leser identifizieren sich
mit den Sportarten Trampolinturnen
oder Aerobic (je 2%). Und zugespitzt
auf die Frage „Welche Sportart inter-
essiert Sie am meisten?“ zeigt sich,
dass es unter den LEON*-Lesern
keine echten Trampolin- oder Aero-
bic-Anhänger gibt: 48,5% nannten
Gerätturnen weiblich, 41% Gerättur-
nen männlich und 10,5% die Rhyth-
mische Sportgymnastik.
Es gibt allerdings nicht wenige Le-
ser/innen, die sich für alles interessie-
ren und alles lesen. So kommt es, dass
– im Gegensatz zu dem eingangs ge-
nannten geringen Identifizierungsgrad

? – sich immerhin 41,5% der Leser für Trampolin - und
22% für Aerobic-Beiträge interessieren. Wesentlich
größer jedoch die Lesebereitschaft bei den Sportarten
Gerätturnen (weiblich: 90%, männlich: 83%) und RSG
(53%). 
Auf die Frage, ob weitere Gym-Sportarten ins LEON*-
Magazin aufgenommen werden sollten, ergab sich fol-
gendes Meinungsbild:
● Nein (53,2%)
● Sportakrobatik (32%)
● Tumbling (19%)
● Rhönrad (11,7%)
● (teilweise Mehrfachnennungen, deshalb über

100%))

Welche Themen werden vermisst?
Grundsätzlich zeigt sich, dass LEON* mit seiner

Themenvielfalt vielen Interessen und Ansprüchen ge-
recht wird. Nicht anders ist es zu werten, wenn 66% der
Leser der Auffassung sind, keine Themen zu vermissen.
Unter den anderen Lesern werden vor allem Informatio-
nen und Beiträge zu diesen Themen vermisst:
● Nachwuchsarbeit/Talentsichtung
● Bundesliganachrichten
● Trainingsmethodiken Gerätturnen
● Wissenschaftliche Arbeiten
● Trainer-Aus- und Fortbildungen
● Leistungsstützpunkte
● Bildreihen von schwierigen Elementen
● Autogrammkarten
● „Suche/Verkaufe“, 
● Kontaktadressen bei Highlights 

Bei der Gegenfrage „Was ist in LEON* überflüssig?“
gab es von 80% der Leser die Zufriedenheitsantwort
„nichts“. Von den restlichen 20% kamen u. a. diese
„Streichungsvorschläge“:
● Aerobic 
● Funktionäre/DTB-Gremien
● Rätsel/Preisausschreiben
● Klatsch
● Todesfälle/Jubiläen

?

INTERESSE VOR ALLEM FÜR K
Auswertung der  großen LEON*-Leserumfrage aus
Hef t  05/2001
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Jedem Recht getan, ist eine Kunst, die niemand kann. Dieses alte Sprichwort be-
stätigte sich auch nach Auswertung der ersten Leserumfrage von LEON*. Auf-
schlussreich, da repräsentativ, war die Aktion allemal, denn mehr Leserinnen und
Leser als erwartet (exakt 188) unterzogen sich der Mühe, über Lesegewohnheiten
nachzudenken sowie Kritik und Anregungen beizusteuern. Selbst aus Österreich,
Belgien, den Niederlanden und der Schweiz erhielten wir ausgefüllte Fragebogen.
Ein repräsentatives Bild also des Leserurteils über LEON* und Grund genug, den
einen und anderen deutlichen Hinweis auf Veränderung aufzugreifen.„Es sollten Au-

togramm-
adressen be-
kannter Turner/
innen veröf-
fentlicht wer-
den.“
Erich Röttger, Gum-
mersbach

„LEON* ist gut
so!“
Ute Kahlenberg-Starke,
Leipzig

„Ich vermisse
Beiträge zur
Finanzierung
des Turn-
sports.“
Dieter Weymans, Köln 

„Ich würde die
Poster gern in
der Turnhalle
anbringen,
wenn ich nur
dürfte, denn es
handelt sich
um eine öffent-
liche Schul-
turnhalle.“
Barbara Palicka, Wien

„LEON*
hängt bei
uns in der
Turnhalle,
da lesen es
ca. 20 Per-
sonen. Was
ich ver-
misse? -
Berichte
über die
Nach-
wuchsarbeit
anhand von
Beispielen
aus den
Vereinen.“
Stephan Dunkel,
Kranichfeld

„Ich
wünschte
mir mehr
Homesto-
ries und Bil-
der auch
aus dem
Privatleben
der Sport-
ler.“
Iris Zerrahn, Oster-
ode

Valeri Belenki
Foto: Markus Ulmer

Julia Raskina
(Russland)
Foto: Massimo Cogliati
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Was wird gern gelesen?

Dies sind die „Top Ten“ der Rubriken, wenn man die
Antworten der Fragen nach „Was lesen Sie regel-
mäßig?“ und „Was lesen Sie am liebsten?“ zusammen-
fasst:

1. Berichte über nationale Höhepunkte 96,8%
2. Berichte über internationale Höhepunkte 94,7%
3. Interviews mit Deutschen 92,5%
4. Wettkampftermine 88,3%
5. Asse von einst 86,2%
5. Das Talent 86,2%
7. Interviews mit intern. Stars 85,1%
8. Porträts mit intern. Stars 84,0%
9. FIG-/UEG-Nachrichten 83,0%
10. Bundesliga-Berichterstattung 82,0%

Am liebsten gelesen werden 
(in dieser Reihenfolge):
1. Berichte über intern. Höhepunkte
2. Berichte über nationale Höhepunkte
3. Interviews mit intern. Stars
4. Interviews mit Deutschen
5. Porträts mit intern. Stars
6. Bundesliga-Berichterstattung
7. Turnnationen vorgestellt
8. Nachrichten „Weltweit“
9. Das Talent
10. Homestories

?

Regelmäßig gelesen 
werden:

1. Wettkampftermine
2. FIG-/UEG-Nachrichten
3. Nachrichten „Bundesweit“
4. Leute
5. Editorial
6. Sportpolitischer Kommentar
7. Wettkampfausschreibungen
8. Asse von einst
9. Das Talent
10. Interviews mit Deutschen, Home-
stories, Glosse, Leserforum

?
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 KUNSTTURNEN UND RSG

● Das Verhältnis von männlichen und weiblichen Le-
sern ist mit 49:51% annähernd ausgeglichen.

● 87% der Leser sind Abonnenten, 13% Gelegenheits-
leser.

● Die meisten Leser sind zwischen 26 und 45 sowie
über 56 Jahre alt (zusammen 65%). Jeder vierte Le-
ser ist Rentner. Die zweitgrößte Gruppe ist die der
15- bis 25-Jährigen (23,5%).

● Fast die Hälfte der Leser (43,6 %) hat einen Hoch-
schul- bzw. Fachhochschulabschluss; 27,7% sind
Angestellte, 13,8% Schüler und 10,6% Beamte. 

● Ein Drittel der Leser (34%) hält schon seit mehr als
zehn Jahren zur Stange - als Abonnenten von OTA
bzw. „Gerätturnen aktuell“. Ein knappes Drittel
(28,7%) liest seit fünf Jahren OTA bzw. LEON*,

und 13,8% sind als „Jungabonnen-
ten“ erst seit einem Jahr dabei.

● Die meisten Leser stehen den
Gym-Sportarten als Trainer,
Kampfrichter oder ehrenamtlicher
Funktionär nahe (ca. 60%). Als
Sportler selbst aktiv sind 36% der
Leser.

● Die Mehrheit der Leser verfügt
über Internetanschluss und infor-
miert sich zumindest gelegentlich
im Web bei GYMmedia (41,5%),
dem DTB (13,8%) oder bei ande-
ren Anbietern.

Das Persönl ichkei tsbi ld  der  Leser/ innen

Swetlana Chor-
kina (links); 
Lena Asmus
Fotos: Markus Ulmer;
DTB/Minkus

„Es könnte
mehr über
Übungsin-
halte der
Turner/in-
nen im Heft
stehen.“
Heike Schulze-
Moebius, Kandel

LEON* ist
zuerst et-
was für’s
Auge für
„Jeder-
mann“ und
dann er-
reicht es die
Herzen und
Hirne der
Turnver-
rückten.“
Klaus Köste, 
Jesewitz

„Grundsätzlich
ist leider die
Tendenz zu er-
kennen, dass
LEON* das
Gerätturnen
männlich kriti-
scher und
demnach ne-
gativer dar-
stellt als das
Gerätturnen
weiblich. Unter
den Themen
vermisse ich
das Vorstellen
von Landes-
zentren und
–trainern, auch
die Rubrik
„Aus den Län-
dern“ ist zu
klein.“
Jörg Schacht 
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Unverz ichtbar :  d ie
Stat ist ik

Hier zusammenfassend weitere Er-
gebnisse der Umfrage:
● Ergebnisteil: Für 65% der Leser

ist dieser Statistik-Einhefter un-
verzichtbar, 24,5% archivieren
ihn; „könnte darauf verzichten“
meinte lediglich ein(!) Leser.

● Ausgewogenheit: Ein ausgewoge-
nes Verhältnis von deutschen und
internationalen Themen bestätig-
ten 84% der Leser.

● Poster: 55% der Leser sammeln
das A-3-Farbposter. Die meisten
verschenken es an junge
Turner/innen, andere hängen es im
Zimmer oder der Turnhalle auf.

● Magazingestaltung: Für die Bei-
behaltung des Vierfarbdrucks
sprachen sich 83,5 % der Leser
aus (siehe dazu Kasten oben). “Zu
wenig Fotos“ monierten 17% der
Leser; „zu wenig Text“ klag-
ten13%; eine gute Lesbarkeit der
Schrift bestätigten alle.

● Erscheinungsweise: 68% votierten für die bishe-
rige zweimonatliche Erscheinungsweise, 31% fin-
den monatlich besser.

● Lesefaktor: 62% der Leser bestätigten, dass minde-
stens eine, zumeist zwei und nicht selten drei bis
fünf weitere Personen ihr Exemplar von LEON* le-
sen.  

● Werbefaktor: Aufmerksam geworden auf LEON*
sind die meisten (33%) durch ein Werbeexemplar
bei einer Veranstaltung, durch Empfehlung eines
Bekannten (20%), eine Anzeige in „Deutsches Tur-
nen“ (11%) oder den Tipp eines Trainers (9,5%).
77% der Leser haben LEON* weiterempfohlen.

● Nebenbuhler: Neben LEON* lesen 40% der Abon-
nenten die Zeitschrift eines Landesturnverbandes,
25,5% das DTB-Magazin „Deutsches Turnen“, 17%
ein ausländisches Fachmagazin, 12,8% „SportsGa-
laxy“.

● Preis: 89,5 % der Leser akzeptieren den Preis von 
€ 26, lediglich 9,5% finden ihn zu hoch.
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Die Gewinner  der  Ver losung

Unter den eingesandten Fragebogen verlosten wir zahlreiche Preise.
Unter anderen gehen
5 Geschenk-Abos an:
Lydia Schmidt, Leverkusen; Steffen Brost, Bad Düben; Markus König,
Trier; Barbara Fries-Müller, Rheinbach; Katrin Hoppstädter, Spiesen.
Zwei Bildbände der Olympischen Spiele 1896 erhalten:
Jürgen Harfst, Wunstorf; Roselore Sonntag, Geringswalde. 
Die russischen T-Shirts gewannen:
Iris Zerrahn, Osterode; Stephan Dunkel, Kranichfeld.
LEON*-Magazine mit Original-Autogramm von Jelena Witrit-
schenko gehen an:
Felix Hofmann, Ansbach; Alexandra, Ivanova, Frankfurt/M.
Weiterhin wurden Sport-Cartoon-Bücher, LEON*-CD-ROM und Ka-
lender-Poster verlost. 
Die Preise gehen den Gewinnern im März zu.

Stefan Reithofer,
Michael Serth
Foto: DTB/Minkus

„„Ich würde es
schön finden,
wenn mehr von
den großen
Nationen im
Turnen berich-
tet würde, da
sie ja das Ge-
schehen be-
stimmen.“
Christina Bauer, Lü-
beck

„Ich vermisse
Senioren-Tur-
niere und Mei-
sterschaftser-
gebnisse.“
Rudolf Weber, Land-
stuhl

„Ich lese ei-
gentlich immer
das gesamte
Heft vollstän-
dig, es könnte
aber ‚dicker’
sein.“
Thomas Ottnad, Bühl

Heft zu
bunt, er-
scheint zu
oft und der
Preis ist zu
hoch.
Urteil von Eckhart
Schauerhammer,
Renningen, Leser
seit der ersten
Ausgabe von
„Gerätturnen aktu-
ell“ 1983

„Ich ver-
misse in
diesem Heft
nichts, aber
ich ver-
misse TV-
Übertragun-
gen. Wenn
ich diese
Zeitschrift
nicht hätte,
besäße ich
keine In-
fos.“
Katrin Hoppstäd-
ter, Spiesen

Farbdruck aus Kostengründen te i l -
weise reduziert

Trotz der einhelligen Meinung, dass LEON durchge-
hend vierfarbig erscheinen sollte, mussten wir auf teil-
weisen Zweifarbdruck umstellen, um bei gestiegenen
Kosten den Abopreis von € 26 (DM 51,-) im Interesse
unserer Leser/innen halten zu können. Unter der Vor-
aussetzung einer Auflagensteigerung und der Erhöhung
des Anzeigenaufkommens ist eine Rückkehr zum
durchgängigen Vierfarbdruck für 2003 vorgesehen. 
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